
812 Literarische erıchte un Anzeigen

laängern lielße, äandern jedoch nichts daran, Welche Merkmale qualifizieren dazu,
ass sich eın höchst respektables als eın „Klassiker der Theologie“ porträa-

1er werden? Den schwierigen VersuchNachschlagewerk handelt.
Erwin Gatz einer Kriterienbestimmung unternımmtdel Vatıcano

Tal (9) gleich Beginn: E einen
die als ‚Kulminationsgestalt’ (A
Beutel) einer ichtung, eWECLU: der

Graf, Friedrich Klassıker der Theo- Schule 1ın vergansclCHNCH egenwarten,
Z anderen die Befragbarkeit jenselts0ogle VOon Tertullian hıs Calvın FT beck’-
I Zeithorizonte die ‚unerschöpfli-sche reihe 1630 München Verlag che ermeneutische Herausforderung’ (HBeck 2005 288 Seiten, KAaTt:. ISBN

3-406- 52800-7 Schulz)
Fur den ersten Band wurden Marcıon,

Wer die se1it 2000 LICU erschienene pat- Tertullian, Origenes, Gregor VO.  —

ugustin, Anselm VO.  - Canterbury, Bern-rologische Lıteratur überschaut, dem fal-
len die zahlreichen ammelwerke VO  - hard VO  — Clairvaux, Thomas VO  - quilin,

Meister Eckhart, Johannes Duns SCOtus,Wassilios ein, Alfons Urs (Neubearbei-
Tet. der Ausgabe VO.  — er Hamman), ilhelm VO  — Ockham Gregorl10s Palamas,
ilhelm eerlings der Hartmut Leppin John WycClir, artın Luther, Johannes
auf, die wichtige „Kirchenväter“ DZW. Calvın un: Robert Bellarmin ausgewählt.
„Theologen der Antike“ vorstellen. We!l- Der Vorstellung VO  . £2DCeN; Werk un:

Wirkung schließen siıch jeweils untfer-tere Kompendien bleiben nicht aut diesen
Zeitraum beschränkt, sondern reichen bis schiedlich ange Angaben Editionen,
In die neueEeSIE Zeıt. Hinzuweilsen 1st Del- Hilfsmitteln un! einschlägiger Sekundär-
spielsweise au{f die 2004 veröffentlichten literatur
„Denker des Christentums  « herausgege- Viele der rühmten Namen egegnen
ben VO  - TYIstUıNe Axt-Piscalar un!: Joa- naturgemäß uch 1n einigen anderen der

eingangs angeführten PrKE: Thomaschim Ringleben, aut die 2005 erschiene-
II  — „Querdenker. Visionäre un ulsen- VO. quin beispielsweise wird VO.  - Notger

enczka selbst einer weiteren Stelleselter In Philosophie un! Theologie“ VO  —
arkus un! Theo Kobusch, der vorgestellt. Aufmerksam machen 1st
auf die Festgabe für ermann Josef Sieben er auf das her Außergewöhnliche:
SJ ”  ater der Kirche Ekklesiales Denken Auf die Auswahl des „Häretikers“ Marcıon

JOrg Freyv), des spätbyzantinischen Theo-VO  - den nfängen DIis In die Neuzeıit“, die
VO Johannes TNO verantwortet ogen Gregor10s Palamas (Dorothea Wen-
WIrTrd. debourg un! des Vorrefiformators John

Dıe „Klassiker der Theologie“, die Wyrcli{f (Bern Oberdor{ier). €1 gelingt
hier vorzustellen gilt, mussen sich aut 1e* c5 Jorg FreYy, wiederum einen der Ge-
den Fall nN1IC. den Vorwuri gefallen lassen, nannten herauszugreifen, anschaulich,
einer olchen Entwicklung nachzulau{fen. die Bedeutung Marcıons ın fast allen Jahr-

underten unterstreichen, obwohl BnDenn das ihnen zugrunde liegende Kon-
Zept wurde un diesem 1te bereits 1981 rade die Quellenlage Marcıon sechr
un! 1985 präsentiert. Damals erschienen komplizliert 1st un! vieles rekonstrulert
45 Biographien In wel Bänden, die VO  - werden 11USS5 Fuür den Leser wird klar,
dem katholischen Fundamentaltheologen die Problematik den tellen-
Heinrich Frıes un! dem evangelischen wert des en Testaments bis 1n die

jJungste Geschichte hinein 1ıne umtre1l-Kirchenhistoriker ecOorg Kretschmar he-
rausgegeben wurden. Eiıne vollständige bende un:! zentrale 1st un! diese
Neubearbeitung der beiden an: hat Tkenntnis entspricht exakt dem skizzier-
1U  - der evangelische Systematiker ried- ten nliegen des Herausgebers ral
rich ilhelm ral vorgelegt. Dieser VCI- Nicht alle „Klassiker der Theologie“
deutlicht bere1ts ım OTW ass INa  — das werden gleichermalsen problemorientiert
bewährte odell NIC einfach 11UI koO- präsentiert, uch WCIIN die Lektüre jedes
plere. Zum einen wurden insgesamt 1L1UTI einzelnen Kapitels sehr schnell das Wer-
noch Theologen Klassikern nobili- ben se1nes Verlassers Iür die Bedeutung
lert‘  M Zum anderen, un! dies bestätigt des jeweiligen Klassikers erkennen Jässt.
uch der Blick In das Autorenregister des Die Vorgehensweise ist el durchaus

besprechenden ersten Bandes, hat 1119a  - unterschiedlich un kann sechr originell
sSe1IN: ährend Volker Henning Drecollder ökumenischen Ausgewogenheit unter

den Verlassern nicht mehr die gleiche Be-
In die eTr‘ ase des Entstehens des Le-
Gregor VO  - ySsa) Onkrete Finblicke

deutung wI1e VOTLT t1wa D Jahren eige-
INESSCI Nur noch wel der sechzehn Au:s X1CON Gregorlanum g1iDt, 1st die Anzle-

un Autorinnen dieses Bandes sind hungskraft des Augustinus 1n der fast PCI-
katholische Theologen. sönlichen Vorstellung UrC. Roland KanYy
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vielen Stellen greiflbar ABE geh6ö nicht S7103 enthält die Bischofsbiographien VO.  S
den Klassikern des Bücher- Liudger bis Anton Victor un! der Band

schranks, sondern den lebendigen SE die Kurzbiographien der Blo-
Klassikern theologischen Forschens, mıit SIaININC der Weih- und Auxiliarbischöfe,
denen jedes Zeitalter NECU seinen Streit Generalvikare, Offiziale Siegler un! WeIl-
auszufechten un! seinen FPrieden Spitzenbeamter des Bistums S1ie Dil-
schlielsen hat:;“ (79) Miıt vielen Zitaten den amı eın VO  - den ersten beiden Ban-
versucht andererseits Friederike Nüssel, den unabhängig nutzbares PIrOSODOSTId-
die Stimme Bernhards VO  - Clairvaux In phisches Kompendium des Biıstums

Munster VO.  — seiner Errichtung bis ZUder egenwa: Z7u Klingen ringen,
Ende des en Reicheswährend Kurt Flasch In iınem sehr -

fangreichen Beıtrag VOIL em uch die Von dem 1m ersten Band zugrunde B
geschichtlichen Vorbedingungen des Wir- legten Gliederungsschema verblieben iur
kens Meister arts betont un! diesen den Band Sr die Abschnitte (religiÖöses
als „  agister der Theologie“ un! nicht wWI1e eben) un: Besitz) miıt denen der Ver-

fasser nahtlos, das €l uch hne eignes
risiert.
häufig üblich als „Mystiker“ charakte-

der Gesamtinhaltsverzeichnis,Siglen-
Dass die auifgezeigte Galerie der „Klas- die Darstellung weiterfiührt un nach ADb-

siker der Theologie“ angesichts der Insge- chluss der sachthematischen Darstellung
samıt ZUT Verfügung stehenden Plätze mi1t einem aul den Teilband bezogenen,
unvollständig 1st, 1st selbstverständlich, ausführlichen ersonen-, TTS- un Sach-
ass T1EATIC. ilhelm ral möglichen register schlielst Dıieses Register umfasst
Einwänden schon 1ın seinem Vorwort allein 147 der 455 Seıten des zweıten Ban-
den Wind aus$s den Segeln nımmt. Wer des un rag dessen em Nutzen als
einen bedeutenden weiteren Klassiker Nachschlagewerk N1IC unwesentlich bei,
vermisst, der se1 damit getröstet, ass enn 1st dank seiner erwelse uch
ihn möglicherweise In einem der anderen zwischen unterschiedlichen Namensior-
genannten er finden kann. IIC  - geradezu als Verzeichnis der für

Maınz el Grieser die Kirche relevanten des Bıs-
[UMS verwenden.

Der Abschnitt ZU geistlichen en 1st
Wılhelm Bearb.) Germanla ACcra His- In Paragraphen unterteilt, deren Mehr-

torisch-statistische Beschreibung der zahl sachliche Aspekte diachron be-
Kirche des en Reiches. ST Die schreı während ein1ıge wenıge CDO-
Bistumer der Kirchenprovinz Köln, chengebundene Themen behandeln die
Das Bistum Munster, Die 10zese, reformatorischen trömungen des
Berlin de Gruyter 2002, 455 5 Jahrhunderts die Rezeption des ılden-
Karten, ISBN 31 1-0  4-2, tinums, die ufklärung un! die katholi-

sche Frömmigkeitsbewegung. Der Verftas-
ohl, Wılhelm Bearb.) Germanıa Sacra. Hıs- SCTI leitet die Darstellung des geistlichen

Lebens mıiıt einer klar strukturierten Dar-torisch-statistische Beschreibung der
Kirche des ten Reiches SFF  wn Dıe stellung der zugrunde jegenden Ordnun-
Bıstumer der Kirchenprovinz oln, gCH nach ihren Gattungen eın
Das Bıstum Munster, Die Dıio0zese, Der Leser gewınn damit einen ersten
Berlin de Gruyter 2003, 3 }} 872 S Überblick über die aut uns gekommenen
] Karte, ISBN 21 1-01  2-4, liturgischen Handschriften un iIrüuhen

Drucke des Bıstums Be1l der Einordnung
ohl Wıilhelm Bearb.) Germanla ACra His- un! Bewertung dieses Materials olg der

torisch-statistische Beschreibung der Verlasser 1mM wesentlichen den TDelıten
Kirche des en Reiches. N 37,4 Lengelings und welst uch ausdrücklich
DIie Bistumer der Kirchenprovinz au{l mögliche Diskrepanzen h1ın, da die
Köln, Das Bistum Munster, DIie vorlhegenden Ordnungen überwiegend

aufi einzelne Kirchen bezogen sind undDıiOzese, Berlin: de Gruyter 2004, XII
ISBN5T} E 3:] 1-01  0-3, 1ne Vereinheitlichung der ıturgle ZWar

einem Bistumskommune führte, nicht
ber eliner völligen Uniformierung. In-

Als Wilhelm ohl 1999 den ersten sofern bietet der vorliegende Band hier
Band ZUrTC DiOzese Munster vorgelegt 134333 einen ersten, gründlichen Überblick,
( schloss iıne Rezension mMIıt dem der 1mM konkreten Fall überprülft werden
unsch, die Vollendung des Werkes L1USS5 In den CNS hiermit verknüpiften und
möÖöge gelingen. Siıe ist gelungen. Von den unmittelbar folgenden Paragraphen über
TEe1L vorzustellenden Bänden die Verwaltung der Sakramente un die
372 unmittelbar die sachthematische Feiler des Kirchenjahres welst der Verlas-
Darstellung des ersten Bandes fort. Band SCI selbst auft die TENzZeN hin, die UrC


